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8 hefinde $ tono 
Nach welcher ſich hinfuͤro die co 
vnd Einwohnere wie auch die Dienſtboten vnd 
das Arbeits volck auff dem Lande zuver⸗ 

Se halten haben. 


auf lte anhalten der Vnterthanen / wie 
der Teichgraͤfen vnnd Teichgeſchwornen 
fernpelicher Herder / ond einhellige bewilligung 
der benachbarten Herrſchafften vnnd Gbrigkeiten 
in gewiſſe Artikel verfaſſet / Confirmiret 
vnd in ی وی‎ druck coma 


: Agea Mactinibifisaogr. Jahres | 


y - Brunt sp iio ME 


Emnach viel Jaßr hero klagende Benge 
bracht worden / auch in der vnterſuchung 


7 


ſich befunden / welcher maſſen das Dienſtvolck auff 
dem Lande als Knechte / Maͤgde / Dreſcher / Tagloͤh⸗ 
ner vnd dergleichen gefinde den Land vnd Bawers, 


mann / nicht allein mit vnbilligem Lohn vberſetzen / 3 
ſondern auch ſonſten allerley trotz vnd mutwillen / der⸗ 


maſſen veruͤben / daß den Landtwirten vnd Bawers⸗ 
leuten faſt ſchwer faͤllet jhre Wirtſchafft alſo laͤnger 
auszuhalten vnnd dieſelbe der gebubr nach fortzuſtel⸗ 


len / dannenhero dann inſtendig angehalten worden / 


eine gewiſſe Ordnung zuverfaſſen / vnd dieſelbe dahin 
zu richten / damit ins kuͤnfftige das Dienſtvolck nicht 
allein mit einem billigen Lohn vmbſchreneket vnd als 
lerley mutwill verhuttet werden moͤge / ſondern auch 


der Landt vnd Bawers mann feinen Ackerbaw vnnd 
Wirtſchafft gebubrlich fortſtellen koͤnne. Als iſt nach 
gepflogener تم یط‎ gehaltener reiffen deli- 


beration die faché der notdurfft nach erwogen / vnd 


fuͤr hochnoͤtig befunden worden / hernach geſchriebe⸗ 


ne Ordnung in gewiſſe Artickel zuver faſſen / nach wel⸗ 
cher Ordnung ins kuͤufftige fo wol der Landt als 
Bawrsmann / es fey in Freyen oder Scharwercks⸗ 


doͤrffern / wie OPER de Tagloͤhner vind 
rl 


¡Ho af 
* ١ 
= 2 
I; 
۳ ١ 


ten haben / mit der aufs 


letzen wurde / daß der verbrecher nach erkoͤntnůß der 
Hbrigkeit mit ernſter ſtraffe beleget vnd achterfolget 


IN 


ام 
9 


— 
١ 


PAN 
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werden folle: vnd lautet die Ordnung wie folget. 

SE Bfllich fol kein lediger Enecht/ magd / oder ledig 
weib in irkeinem Dorffe oder ſonſten auff dem 
Lande bey den Gaͤrtnern oder in den Kruͤgen auff jhre 
eigene hand zuliegen vnd auff tage oder wochenlohn 
suarbeiten ohn außdruͤcklichen confers vnnd beweiß 
der Obrigkeit gehauſet oder geheget werden / ſondern 
ein jeder knecht / magd oder weib fol ſchuldig vnd ges 
halten ſeyn / fidy vmb einen billigen lohn zu vermieten / 
damit allerley fünden vnnd laſter ſo dannenhero im 


ſchwange gegangen / verhütet werden moͤgen. 
2. Es ſol kein Bawersmann oder Landmann ſich vn⸗ 


terſtehen einen knecht / magd oder weib auff ein halbes 
jahr zumieten / ſondern ein jeder dienſtbote (ol auff ein 
gantzes jahr ſich zu vermieten ſchuldig 6۳۰ ° 
3. Damit auch das vnordentliche fündliche leben fo 
auf Martini wenn die knechte vnd maͤgde zugleich abs 
gehen / in den Krůͤgen / vnd bey den Gaͤrtnern veruͤbet 
wird / verhůttet werden / vnd der Bawersmann oder 
Landmann nicht auff einmahl zugleich alles ſeines ge⸗ 
ſindes entbehren möge. Als follen hinfůro die knechte 
von Martini biß zu Martini / die maͤgde aber von 
Weynachten biß zu Weynachten gemietet werden/ 
vnnd weil auff nechſtkuͤnfftigen Martini dieſe jetzige 
Ordnung jhren anfang nehmen ſoll / ſo follen alle mags 
de vnd weiber / ſo jetzo im dienſte ſeynd vnd nur biß 
Martini ſich vermietet haben / dieß erſtemahl ſechs 
wochen lang / nemblich bip Weynachten nachdienen⸗/ 
و‎ Se A A , 


vnnd herkegenſt für die ubrigen o. wochen welche fie 
nachdienen / nach advenant des verdungenen lohns / 
von ſhrem Brodtherren oder Brodtfrawen billige 
zahlung vnnd contentation zugewarten vnd zu em⸗ 
pfangen haben 2 E FERA 
4. Wenn nun ein dienſtbote feine Jahreszeit im dien 
| موی یه‎ vnnd nicht lenger bey feiner Herr⸗ 
chafft im dienſt verbleiben ſondern abgehen wil / fo 
ſollen ſo wol die knechte als maͤgde vnd weiber nicht 
lenger als vier tage dienſtloß ſich finden laſſen / ſondern 
innerhalb denſelben vier tagen ſich zu vermieten vnd 
in den newen dienſt einzutretten ſchuldig ſeyn / wie 
Dann kein Kruͤger / Gaͤrtner oder Einwohner dieſel⸗ 
ben lenger als 4. tage bey fic) haufen oder hegen ſol / 
bey vnten benandter ſtraffe. A 
g. Bein Bawersmann oder Landman fol ſich binfje 
ro vnterſtehen ir keine zugabe oder vbergab wie fie - 
nahmen haben mag dem dienſtvolck vber den geſetzten 
vnd geordneten lohn zugeben / inſonderheit ſol kein 
knecht ir kein Land zubeſeen / oder zugebrauchen vom 
Bawersmann begehren oder eindingen / ſondern ſich 
an feinem geſetzten lohn begnuͤgen laſſen / wie dann 
auch kein Bawersmañ oder Landmann / keinem knech⸗ 
te Land zugebrauchen einreumen ſol / beydes bey vn⸗ 
ten benanter ſtraffe. * 
6. Niemand fol dem andern fein Geſinde abſpennig 
machen / oder durch irkemerley mittel geſchencke oder 
gaben daſſelbe an ſich ziehen / oder auch auſſerhalb der 
gewoͤhnlichen geſetzten mietszeit irkemen dienſtboten 


in dienſt annehmen / es fey dann daß derfelbe einen 
glaubwuoͤrdigen ſchrifftlichen beweiß von ſeiner vo⸗ 
rigen Herrſchafft beybringe / daß er mit guter verwil⸗ 
ligung ſeines vorigen Brodtherren außm dienſte ab⸗ 
gegangen ſey. | 
J. Warde aber irkein dienfibothe ohn verwilligung vnd 
vrlaub ſeines Brotherren aus dem dienſte außtretten / vnd 
an einem andern orthe / es fey in Staͤdte oder Doͤrffern⸗ be⸗ 
troffen werden / derſelbe ſol ſeinem rechten Herren von dem 
er ausgetreten vnweigerlich gefolget / vñ nurgend gehauſet 
oder geheget werden / biß er fein dienſtjahr außgeſtanden. 
و‎ Kein Dienfibote fol ſich vnterſtehen ohne verwilll⸗ 
gung ſeines Brotherren in wehrende dienſt Jahre Hochzeit 
zu machen / oder auch des nachts aus dem hofe zubleiben / 
vielweniger fol ir kein Krüger oder Garence ſolch dienſi⸗ 
volck hauſen oder hegen / noch ihnen über dic gewöhnliche 
geſetzte zeit irkein Bier vortragen. ۱ 
9. Damit auch das dienſtvolck deſto bas bey gehorſamb 
vnnd fleiſſiger arbeit FE werde / fo fol einem jedern 
Brotherreu frey ſiehen ſe nen vngehorſame Knecht / Magd 
oder Weib nach geſtalt des verbrechens gebuͤrlich zu ſiraf⸗ 
fen / vnnd da ſolche firaffe nichts verfangen wolte / fo fol 
der Schultze / fo offt er deswegen ctf ucht wird / nebenſt den 
Nathleuten dem Brotherren die hand langen vnd mit ges 
faͤuglicher hafft das engeporfame geſindt zuſtraffen bee 
füge vnd maͤchtig ſeyn. ۱ Be. 
Folget nun das Lohn was hinfuͤro em jeder 
Dienſibote zugewarten vnd zuempfangen haben ſol. 
£ In groſſer Knecht / der alle Bomerarbeit zur genuͤge 
derb ichten kan / ſol das gantze jahr vber in alles zu lohn 


haben von PASA 30 Age —— 80 biß oo marck ۱ 


Ein Nittelknecht von — — sobißsomard 


Ein groſſer junge von — — 40 biß o marck 
Ein kleiner junge von — 30 bi 4omarck 
Ein groſſe 1185 oder ein Weib fol haben von 40 
tee. enen اه‎ 
۰ — 20 biß 30 marck 
Vnd ſolches ſol ohn alle zugaben / wie obgedacht / ver⸗ 
ſtanden werden / es were dann daß der dienſtbote ſich 
wol verhielte / gehorſam vnd fleißig fib erzeigete / fo 
ſol dem Brodtherren frey ſtehen / ob er vber den lohn 
dem dienſtboten etwas verehren wolte / bey der miete 
aber ſol nichts ſpecificiret oder ausgedungen werden / 
ſondern ein jeder ſol ſich dem obgeſetzten lohn gemes 
verhalten Im fall auch irkein dienſtbote ſeiner arbeit / 
dafuͤr er ſich außgiebet / nicht ein genuͤgen thun koͤnte / | 
vnd dennoch den höchitenlohn ſich bedungenbette/fp 
fol nach außgang des jahres / auff erkaͤntnuͤß des 
Schultzen vnd Rathleute deſſelben Dorffs / der lohn 
moderiret werdẽ / vnd der dienſtbote des vollen lohns 
nicht zu genieſſen haben. ö ین‎ 


N. 


Lohn der Taglohner / Dröſcher vnd Arbeiter, 
O In Taglöhner fol in der Saat vnd zniſtetzeit 


taglohn haben ms 8 Fe 
In der ledigen zeit aber ſol er den tag nicht mehr ha⸗ 
ben ass: —ʃ /— 64 


rr 
Ein Weib den tag. — — godersse — 


Eein maͤgdlein von 


Von einer Morgen darnach das Korn ſtehet zw : 
„ a احص‎ lo oder 20 
Von einer morgen graß zuhawen 10. oder 12 de 
Von einer morgẽ Roggen zu ſchneidẽ von so biß so de 
Von einer morgẽ Weitzen zuſchneidẽ von Go biß 70 de 
Ein Kerl der ſich den gantzen Augſt vber vermietet ſol 
haben in alles von — n biß 16 marck 
Di ſcheffel wintergetreydig im herbſt zu droͤſchẽ 2 se 
Den Winter uͤber / vom ſcheffel Wintergetreydich zu 
Deöſchen ا مسد رو‎ 
Vomſcheffel Sommergetreydicht im herbſt zu droͤ⸗ 
— — 1 se 


fchen rae Er ave ۱ 
i uber vom feheffelSommergerreydig 15€ 
Vnd dieſes alles fol bey freyer koſt verſtanden wer⸗ 
den / da aber jemand keine koſt geben wolte / ſo ſol auch 
der lohn der billigkeit nach verbeſſert werden. 

Da auch jemand / wie offtermahl bißhero geſchehen / 
dem Bawersman oder Landman ſeine koſt verachtẽ / 
ſich trotzig erzeigen vnd mit den Jenigen / was jhm 
zur notturfft ۵ auffenthalt ſeines Leibes vorgeſe⸗ 
Ket vnd vorgetragẽ wird / nicht vor ieb nehmen wol⸗ 
te / derſelbe ſol durch den Schutzen vnd Rathsleute Es 
fo offt er deſſen vberwieſen wird / ohn weitere erſu⸗ 


lang andern zum Exempel geſtraffet vnd nur mit waſ⸗ 
fer vnd Brodt geſpeiſet werden. 

Vnd damit dieſer ordnung deſto baß nachgelebet / vnd 
derſelben gebuͤrlich nachgeſetzet werden moͤge / ſo jols 
len die Schultzen vnd Rathlente die verfallene vñ rui⸗ 


chung der Obrigkeit mit gefaͤnglicher hafft drey tage 


۱ 


1 
١ 
۱ 


۱ 


۱ 


1 
' 


nirte Temnitzen in allen Dorffſchafften noch vor die · 


fen bevorſtehenden nechſtkuͤnfftigen Martini wiede⸗ 


rumb anfertigen / vnd ins kuͤnfftige gut vnd fertig vn | 


terhalten / bey ſtraffe auff einen jedern Schultzen . ſe 


Vng: vnd da jemand von den Dienſtboten / Tagloͤh⸗ 


nern / oder Arbeits volck betreten wurde / der in einem 
oder andern Punct bruchfaͤllig befinden oder dieſer Orbs 
nung fich widerſetzen wuͤrde / ſo ſol der Schultz nebenſi den 
Rathleuten in einer jedern Dorffſchafft mas vnd macht 
haben ohn weitere erſuchung der Obrigkeit ſtracks wider 
die vngehorſamen vnd verbrecher 3t vnd nach 
gelegenheit des verbrrchens mit gefaͤnglicher hafft die ven 
brecher zuſtraffen. Wuͤrde aber jemand ſich Schultzen vnd 


Rathleuten widerſetzen / derſelbe fol der Obrigkeit oben | 


antwortet vnd mit harter firaffebeleget werden. 
Da aber jemand von den Nachbarẽ / Bawersleuten / Eis 
wohnern / Kruͤgern oder Gaͤrtnern / es fey in den Schar⸗ 


wercksdoͤrffern oder in Freyendoͤrffern / wider einen oder | 


andern Artikel handeln / oder auch ein groͤſſern lohn als 
dieſe Ordnung meldet zugehen ſich vnterſiehen wuͤrde / der⸗ 
ſelbe ſol allemahl von einem jedern verbrechen der Obrig⸗ 
keit 10. fe Vng. onerläffig verfallẽ ſeyn / vnd fol der Schul⸗ 
tze nebenſt den geſchwornen ſolches der Obrigkeit alle 
mahl anzumelden ſchuldig ſeyn / bey ebenmaͤſſiger firaffe 
10. ft Vng. wofern er ſolches verſchweigen wuͤrde. 

Schließlich bedinget ſich die Obrigkeit dieſe ordnung nach 
gelegenheit der zeit vnnd vmbſtaͤnde ins kuͤnfftige zu min⸗ 


dern oder zu mehren / jedoch mit einhelliger verwilligung 
der benachbarten Herrſchafften vnd Obrigkeiten / welche 
dieſe Ordnung angenommen vnd bellebet haben. 
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